KLEINE  BÄRENREITER-AUSGABE  1495 


dieser  Gestalt 


Eigentum  des  Bärenreiter-Verlages,  Kassel. 


Abschrift  und  Nachdruck  untersagt 
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EDor  b  «  te». 


2.311m  reinen  EOaffcr  er  mich  roeift, 
ba»  mid)  erquidt  fo  gute, 
ba»  ift  fein  roerter  heiliger  (Seift, 
6er  mid)  mad)t  wohlgemute,- 
er  führet  mid)  auf  rechter  ©träfe 
in  fein’m  (Sebot  ofjn  Unterlaß 
um  feine»  Elamen»  nullen. 


3.  ©b  id)  manöert  im  finftern  ©al, 
fürcfet  id)  6od)  fein  Singlüde 
in  leib,  berfolgung  un6  ©rübfal, 
in  6icfer  EÜelten  ©üde,- 
6cnn  6u  biff  bei  mir  ftetiglid) , 

6ein  ©tab  un6  ©teden  tröften  mid), 
auf  öein  EDort  id)  mid)  laffe. 


5.  ©utee  un6  oiel  Barmfeerjigfcit 
laufen  mir  nad)  im  leben, 
unb  id)  roerb  bleiben  allezeit 
im  Sjaue  be»  fetten  eben, 
auf  ©rb  in  öer  d)riftlid)en  ©mein 
unö  nad)  öem  ©obe  roerb  id)  fein 
bet  ©ferifto  meinem  Herren. 


2.  tX*cltUd)  ©fer  unö  jeitltd)  ©ut 

i 


I.EDeltdid)  ©hr  un6  itiUlii)  ©ut,  EDol  =luft  unb  al  *  1er  ^Uber-mut  ift  e  »  ben  tote  ein  ©ra»,  al  -  lerprad)t  un6 

-J — - J — 


r  r  t  r  r  r 

A  1.EDelt4i<b  ©hr  unb  acitdid)  ©ut,  £Pol  4uft  unb  al  » 1er  SlBbcrBinut  ift  e  b  ben  tote  ein  ©tae,  al  =  kt 


lerPrad)t  unb 


fc 


£ 


J  p 


& — 1* — 


F=& 


¥=& 


n= 


■ 


flotter  Jhifem  0  ec  fällt  rote  ein  tötefemblum.  ©  SHenfch/bebenf  e  *  ben  600  unb  Der=fot  =  ge  bid)  nod)  bafe. 

unboer=forB  _ »  ge  bid)  nod)  bafe. 


^  r*<fi  f  .  - ! .  f* (.  t. -  (.  am  £  *  —  («An  Xaa  itnA  ntm  flftat 


ftologtr  Küfern  oecfalli  toi*  ein  EDtefen.blum.  ©  !fttenfd),bebenf  e  «  ben  ba»  unb  oet»fotB  ge  bid) - nod)  bafe 


*2=3- 


-Jz«&  J  J  i—J 


ftl.BA  1495 


unb  oetBfor  »  gc  bid) 


2 


2.  Dein  ©nd  btld  dir  täglich  für, 
gcdenf,  ißt  ©od  ift  oor  der  ©ur 
und  tot  II  mit  dir  daoon; 
ßr  f topft  an,  du  mußt  heraus, 
da  wird  nun  nickte  anders  aus. 
§atteft  du  nurt  red)t  gßtan, 
fo  findeft  du  guten  £obn. 


3.  Denn  dort  wird  ein  reines  §erj 
otel  mehr  gßlten  denn  alle  ©d)dt} 
und  aller  Rtenfcben  ©ut. 

EDer  ftd)  t)te  oerfobnt  mit  (Bott, 
der  totrd  dort  nid)t  leiben  ©pott; 
toer  fetjt  ©ottes  tütllen  tut, 
der  totrd  dort  fein  wohlgemut. 


4.  ©in  gut  ©ewtffen  allein 
ift  beffer  denn  ©delgeftetn 
und  foftlid)er  denn  ©old. 

EDer  es  oon  ©Ijrifto  erlangt 
und  if>m  ordentlid)  anbangt, 
dem  »ergibt  ©ott  feine  ©djuld, 
ftebt  ibm  bei  und  ift  tbm  f>otd. 


5.  ©läub  dem  §errn  aue  fjer^ens  ©rund 
und  befertn  ibn  mit  deinem  tttund 
und  pretf’  ibn  mit  der  ©at; 
tu  ibm  fleißig  deine  pfli<bt, 
tote  dtd)  fein  Eöort  unterricht, 
fo  wird  er  mit  feiner  ©nad 
dir  beiftebn  in  aller  Hot. 


6.  Regier  dtd)  nad)  feiner  £ebr, 
und  gib  tbm  allzeit  £ob  und  ©be 
mit  Slntertanigfeit; 
fprtd)  bergltd)  mit  Önntgfeit: 

„©  ©ott  in  Dreifaltigfett, 
dtr  fei  Danf  und  §errlid)feit 
bte  und  dort  in  ©wigfeit." 
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2.  RI  ein  3o<b  ift  fanft,  leid)t  meine  £aft, 
und  jeder  der  fie  toilltg  fa^t, 

der  totrd  der  §611  entrinnen. 
di)  belf  tbm  tragen,  toaa  fdjtoer, 
mit  meiner  §tlf  und  Kraft  toird  er 
das  §tmmelreid)  gewinnen . 

3.  ©ern  toollt  die  EDelt  au<b  feltg  fein, 
wenn  nur  ntd)t  toär  die  ©<bmad)  undpetn 
die  alle  ©betften  leiden. 

flun  aber  fanns  nid>t  anders  fein; 
darum  ergeb  ftd)  nur  daretn, 
toer  etotg  Pein  toill  meiden. 


4.  Darum  bürt,  merft,  ibr  lieben  Kind, 
die  jeijund  ©ott  ergeben  find, 

laßt  eud)  die  Rlüb  nid)t  reuen; 
balt’t  feft  am  betlgen  ©otteewort, 
das  fei  eur  ©roft  und  b  öd)  ft  er  §ort: 
©ott  totrd  eud)  fd)on  betreuen. 

5.  Und  toas  der  etotg  gtoaltig  ©ott 
in  feinem  tDort  oerfprod)en  bat, 
gefd)toorn  bei  feinem  Hamen, 

das  hält  und  gibt  er  gtotß  fürtoabr. 
Der  belf  uns  in  der  fjetlgen  ©d)ar 
durd)  3efum  ©betftum!  2lmen. 


^fJefetjungsmöglicijfeiten: 

a)  eine  'Wtänner-  unö  fcref  Stauen-  oöer  Rnabenftimmen  b)  oter  gleidje  ©timmen  (transponiert)  c)  ooPale  unb  inftrumentate  25efe^ung 
gemifdjt.  Süe  aueftblte^üd)  inptrumentale  23efe^ung  (231ocFflöten)  eignet  pd)  befonöere  bie  2.  unb  3.  ©timme. 


